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Deutſchland.
WBerlin, d. 1. Oec. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Diviſtons Prediger Dr. Diedrich zu Magdeburg den Titel
„Militair- Ober Prediger beizulegen.

Die Erſte Kammer eröffnete geſtern ihre erſte Sitzung um 2 Uhr. Von
den Prinzen und ehemaligen Reichsunmittelbaren bemerkte man Niemand. Das
Sitzungslokal iſt reich dekorirt, ohne überladen zu ſeia. Eilf Sammetſeſſel bilden
die bevorzugten Sitzplätze, welche geſtern unbeſetzt blieben. Die frühere Rednertri
büne iſt aus dem Sitzungsſaal entfernt in welchem die Plätze für die Stenogra
phen beſonders abgegrenjt ſind. Von den Miniſtern war nur Simons Mit
glied des Hauſes, gegenwärtig. Um 2 Uhr erklärte Hr. Mühler, er ſei den
23. Jani 1780 geboren und gelte als älteſtes Mitglied des Hauſes, wer ein höhe
res Alter habe möge ſich für das Alterspräſidium melden. Es meldet ſich Nie
mand. Hr. Mühler beruft als Alterspräſident die vier jüngſten Mitglie
der zu Sekretären des Hauſes. Hierauf wurde eine Mittheilung des Handels
miniſters rückſichtlich der auch für dieſe Seſſion gewährten Portofreiheit verleſen
Nächſtdem erfolgte die Verleſung eines Schreibens des Miniſters des Jnnern,
welches ein Verzeichniß aller Mitglieder des Hauſes übergiebt. Eine Verleſung
des letzteren ergiebt daß 102 Mitglieder anweſend, während die zur Beſchlußfähig
keit erforderliche abſolute Majorität nur 88 beträgt. Graf zu DohnaLauck
übergiebt einen Antrag die Kammer wolle beſchließen, die bereits in den Hän
den der Mitglieder befindliche proviſoriſche Geſchäftsordnung ohne Weiteres anzu
nehmen und den demnächſt zu erwählenden proviſoriſchen Präſidenten zu erſuchen
dieſelbe einer ſofort zu ernennenden Kommiſſion zur Reviſion zu überweiſen. Geh.
Rath Brüggemann beantragt, unter dem Vorfitze des Alterspräſidenten eine
Seſchäftsordnungs Kommiſſion von 10 Mitgliedern zu ernennen. Die Wahl ſoll
heute erfolgen und bleibt inzwiſchen die vorjährige Geſchäftsordnung in Kraft.
Hachdem man ſich hierüber geeinigt, wird die Sitzung geſchloſſen.

Die Zweite Sihung der Erſten Kammer wurde durch den Alterspräſidenten
heute 12 Uhr eröffnet. Am Miniſtertiſch Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuf
fel, Kriegsminiſter Graf Walderſee, Juſtiz miniſter Simons. Nach Verleſung des

ſokolls werden einige Urlaubsgeſuche verleſen und bewilligt. Wie fich ſpäterProlebt ſind 101 Mitglieder anweſend. Unter dieſen Fürſt Radziwill Prinz Ho
henlohe und Fürſt Pleß. Zunächſt erfolgt die Wahl des proviſoriſchen Präſidenten
Sei derſelben erhalten Fürſt Pleß 69, Graf Rittberg 27, Fürſt Hohenlohe 2
Graf Arnim Boitzenburg 2 Stimmen. Der Fürſt Pleß iſt demnach zum proviſo
riſchen Präſidenten erwählt und der Alterspräſident proklamirt ihn als ſolchen.
Präſident Fürſt Pleß Indem ich die Wahl anzunehmen mich hiermit bereit er
Kläre, erlaube ich mir zunächſt, für dieſelbe den hochverehrten Mitgliedern zu dan
ken die mir durch Ertheilung ihrer Stimmen ein hohes Vertrauen bewieſen, dem
ich nach beſten Kräften zu entſprechen gewiß mich bemühen werde. Ich verhehle
mir jedoch nicht, welche ſchwere Verantwortung ich damit übernehme, und bitte
Sie daher mir dabei Jhre Nachficht zu gewähren. Jndem ich mein Amt antrete,
iſt es meine erſte Pflicht, unſerm würdigen Herrn Alterspräſidenten unſern Dank
abzuſtatten und bitte ich die Hohe Verſammlung, ſich mit mir zu dieſem Zwecke zu
erheben.“ (Dies geſchieht.) Nach der Tagesordnung wird nun zunächſt über
den geſtrigen Verbeſſerungsantrag des Abg. Dr. Brüggemann nochmals abgeſtimmt,
derſelbe angenommen und dann unter Namensaufruf zur Wahl von 10 Mitglie
dern für die Geſchäftsordnungs Kommiſſion übergegangen. Um das Reſultat
derſelben ermitteln zu laſſen vertagt der Präſident die Sitzung für eine halbe
Stunde Nachdem die Sitzung wieder aufgenommen iſt, werden die Namen
der el Mitglieder verleſen. Mit dieſer Wahl iſt die heutige Tagesord
nung erledigt.Jn der r Kammer nahm geſtern der Abg. Winter (geboren
1783) als A tie t das Wort Es ſei eine ſchwere Zeit, in welcher
die nen mal begännen Die allgemeinen politiſchen Verhältniſſe ſeien
drohend und was unſer Vaterland deträfe, ſo ſei der Ausfall der Erndte nicht
ſehr günſtig gewelen. Es herrſche Thenerung und Noth. Einzelne Provinzen lit
ten noch durch beſonderes Miggeſchick. Es ſei daher doppelt nothwendig daß die
Kammer mit der Regierung in engem Verein ſich beſtrebe, die gegenwärtige Seſ
ſion zu einer ſegensreichen zu machen Die Herren v. Schrötter, Mallinckrodt,
Krämer und Theiffing fungirten, als die ſüngſten Mitglieder als Schriftführer
Es haben ſich 235 Mitglieder auf dem Bureau gemeldet Nach dieſen Mitthei
lungen wurden die Mitglieder der Abtheilungen verleſen und ſollten ſich dieſelben
heute konſtituiren. Am Sonnabend um 11 Uhr wird die Kammer behufs der Prä
ſidentenwahl wieder eine Sitzung halten.

Berlin, d. 1 Dec. Die Erſte Kammer hat heute ihre Präſi
dentenwahl vorgenommen und ſtatt des bisherigen Präſidenten Gra
fen v. Rittberg, den Fürſten Pleß auf den Präſidentenſtuhl er
hoben. Fürſt Pleß gehört, wie man vernimmt, ſeiner politiſchen Ge
ſinnung nach der Kreuzzeitungspartei an. Jn Betreff der Münz
Conferenz in Wien kann nach den hier eingegangenen Meldungen
mitgetheilt werden, daß bis jetzt beſtimmte Reſultate noch nicht erzielt
worden ſind. Die öſterreichiſche Regierung hat die Abſicht ausgeſpro
chen, anſtatt der hisherigen Silberwährung eine Goldwährung eintre
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ten zu laſſen. Aber auf keinen Fall dürfte Preußen auf dieſen Vor
ſchlag eingehen, da das Gold überhaupt im Preiſe ſchwankt, und

mithin eine Goldwährung keine beſtimmte Sicherheit für den Werth
des Geldes geben würde. Der preußiſche Bevollmächtigte iſt nicht
beauftragt, beſtimmte Anträge in Wien zu ſtellen; ſeine Jnſtruction
geht vielmehr dahin, zu hören, was man öſterreichiſcherſeits wohl ver
lange. In ſeiner Jnſtruction ſind viele Fälle vorgeſehen worden, und
iſt derſelbe angewieſen über Anträge, deren Beantwortung er in ſei
ner Jnſtruction nicht finden kann vorher erſt nach Berlin zu berich
ten, ehe er ſeine Anſicht kund giebt. Jrrthümlich iſt es jedenfalls,
wenn man glaubt, die preußiſche Regierung werde von ihrem Münz
ſyſtem irgendwie abweichen und in Wien mit einem zehntheiligen
Münzſyſtem auftreten Es ſind ſogar dahin zielende Anträge, welche
an das Miniſterium eingereicht waren, als unſtatthaft zurückgewieſen
worden, da man glaubt, unſer jetziges Münzweſen werde vollſtändig
genügen

Nach der A. Allg. Z.“ beabſichtigt Hannover und Braun
ſchweig gegen den zwiſchen Preußen und Oldenburg und in Betreff
des Jahdebuſens vereinbarten Vertrag beim Deutſchen Bunde Proteſt
einzulegen.

Die badiſche Regierung hat mit der Darmſtädter Bank ein
neues Anlehen von 10 Millionen abgeſchloſſen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Novbr. Der Conſtitutionnel enthält folgende,

ſehr wahrſcheinlich halbamtliche Note:
Mehrere ausländiſche Journale haben von der angeblichen Geneigtheit Ruß

lands geſprochen, mit den Weſtmächten Unterhandlungen anzuknüpfen. Das pe
tersburger Cabinet hätte wie man ſagt, Preußen eröffnet, daß es, um Deutſch
land die Drangſale des Krieges zu erſparen, auf Grundlage der in der Note vom
8. Auguſt bedungenen vier Garantieen zu verhandeln bereit ſei. Die erwähnten
Journale drücken ſich bezüglich dieſes Schrittes zu unbeſtimmt aus als daß wir
deſſen Tragweite genau würdigen könnten. Es erſcheint uns jedoch nicht zweifel
haft daß die Rußland zugeſchriebene Stimmung nur eine letzte von dieſer Macht
verſuchte Bemühung iſt, einen neuen Keim der Uneinigkeit in den Schooß des
(deutſchen) Bundes zu werfen. Uebrigens ſind wir zum Voraus gewiß, daß Ruß
land, indem es ſich Preußen eröffnete, eine Ausgangsthür ſich vorzubehallen ge
wußt haben wird. Man erinnert ſich, daß im vorigen Jahr das petersburger
Cabinet die berühmte wiener Note ebenfalls angenommen hatte, daß es aber gleich
bei Formulirung ſeiner Annahme dieſer Note eine Auslegung gab, welche deren
Sinn gänzlich veränderte und ſie rein und einfach auf die zu Konſtantinopel vom
Fürſten Mentſchikoff gemachten Vorſchläge zurückführte. Wir würden nicht über
raſcht ſein, wenn die ruſſiſche Regierung einwilligte die vier Garantieen zu ge
nehmigen unter der Bedingung ſie in der nämlichen Weiſe auslegen zu können.
Aber die Lehren der Vergangenheit find der europäiſchen Diplomatie von Nutzen
geweſen. Nichts wird den förmlichen Entſchluß der großen deutſchen und weſtli
chen Mächte ändern nur auf genau beſtimmten Grundlagen zu unterhandeln und
einen Frieden zu erlangen der durch ſich ſelbſt ſo genügend definirt iſt, daß er
jeden Commentar ausſchließt.“

Die öſterreichiſche Frage wird zum wahren Problem. Man hat
Oeſterreich aufgefordert, ſich zu erklären. Bald nach Palmerſton's
Ankunft ſchrieb der Kaiſer Napoleon eigenhändig an den Kaiſer Franz
Joſeph. Der Brief enthielt eine Auseinanderſetzung der Lage und
einen Aufruf an die Loyalität des Monarchen. Jhm folgte ſofort
eine an Hrn. v. Buol gerichtete und Hrn. v. Hübner von Drouin
de Huys mitgetheilte Hepeſche. Eine von Lord Clarendon verfaßte
Depeſche gleichen Jnhalts ging von London an Lord Weſtmoreland
ab. Dieſe zwei Depeſchen und das Handſchreiben Napoleon's III.
können, wenn nicht für ein Ultimatum, doch mindeſtens für eine Auf
forderung gelten. Wie man verſichert ſind Friſten für die Antwort
feſtgeſetzt worden. Aus dieſem Grunde hat der Artikel der Times ſo
iel Lärm gemacht. An der Börſe haben die bezüglich Oeſterreichs
neu erwachten Hoffnungen und die ſchon ſo oſt getäuſchte Erwartung
eines entſcheidenden Ereigniſſes die Courſe plöglich wieder gehoben
Sollten wir endlich erleben daß Oeſterreich den Worten eine Hand
lung folgen ließe Dies wäre wenigſtens neu. Das Gerücht will
wiſſen, der Miniſter des Auswärtigen habe Hrn. Manin, den Präſi
denten der Republik Venedig aus dem Jahre 1848, in einer Privat



audienz empfangen. So un wahrſcheinlich dieſes Gerüchteiſt, hat es
indeß alle Jtaliener, die in Paris ſind, in Bewegung gebracht.
Der Kaiſer hat angeblich nach der vorgeſtrigen Muſterung den Offi
zieren der Garde erklärt, daß dieſes Corps auf die doppelte Mann
ſchaftenZahl gebracht werden ſolle. Man will wiſſen, daß die ſo ver
ſtärkte Garde ebenfalls im Frühjahre nach dem Kriegsſchauplatze ab
gehen und der Kaiſer ſie begleiten werde, falls dieſe äußerſte Maß-
regel ſich als nöthig erweiſen ſollte. Auch die Errichtung von 20
neuen Bataillonen Fußjäger, die Stellung der dritten Bataillone
ſämmtlicher Regimenter auf Kriegsfuß und die Einrichtung eines vier
ten Bataillons zur Bildung von ſechs DepotsCompagnieen ſollen im
Plane ſein. Lord und Lady Palmerſton ſind heute Morgens um
10 Uhr nach London abgereiſt. Geſtern waren ſie bei dem Prinzen
Jerome zu Tiſche.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. November. Jmmer klarer tritt die Ueberzeu

gung hervor, daß man die Rüſtungen gegen Rußland bis ganz vor
Kurzem in einem Maßſtabe betrieben hat, welcher durchaus in keinem
Verhältniſſe zu der Größe des Unternehmens ſtand, und eben ſo we
nig zweifelt man jetzt daran, daß die gewöhnlichen Staats Einkünfte
bei Weitem nicht zur Beſtreitung der Kriegskoſten hinreichen werden.

Die „Times“ klagt heute wieder über die Langſamkeit der Nach
richten aus der Krim. Es ſei eine Schmach für England und zudem
ein ſehr bedeutender Nachtheil, daß der Kaiſer von Rußland ſeine Mit
theilungen vom Kriegsſchauplatze weit raſcher erhalte. Billiger Weiſe
müſſe man zu London in vier Tagen vermittelſt des elektriſchen Tele
graphen Nachrichten aus der Krim haben. Mit Freuden ſei es zu
begrüßen daß man endlich wenigſtens Maßregeln treffe eine elektri
ſche Telegraphen Verbindung zwiſchen Bukareſt und Varna, oder Her
mannſtadt und Varna herzuſtellen.

Da die Fabrikanten von Birmingham die von der Regierung zur
Verſorgung des Heeres im Orient verlangte Anzahl von MiniéBüch
ſen nicht ſchnell genug liefern können oder wollen ſo hat die Regie
rung ihre Zuflucht zu den lütticher Gewehrfabriken genommen.

Die bereits vor ungefähr 14 Tagen für das engliſche Heer in
der Krim beſtellten hölzernen Häuſer oder Hütten ſind größtentheils
vollendet und erwarten nur die Ankunft von Transportſchiffen, um
nach ihrem Beſtimmungsorte befördert zu werden. Dieſelben ſind 20
Fuß lang und 16 Fuß breit, und haben ſomit die hinreichende Größe,
um je 20 Mann Obdach zu bieten. Die Zahl der beſtellten Holz
Wohnungen beläuft ſich auf 1000.

Jtalien.
Wie dem „Staats-Anzeiger für Württemberg geſchrieben wird,

dauert die auffallende Bewegung auf der engliſchen und franzöſiſchen
Geſandtſchaft in Turin fort. Auch der Courier des Alpes meldet
aus Chambery, daß täglich Couriere mit Staffetten durcheilen. Die
Bevölkerung kombinirt ſich daraus die abenteuerlichſten Hinge, und
allgemein redet man von einer nahe bevorſtehenden activen Rolle
Piemonts bei dem orientaliſchen Conflict, worüber Clanricarde
und demnächſt Perſigny, welcher in dieſen Tagen in Turin erwar
tet wird, das Nähere mit dem König und der Regierung zu verab
reden hätten.

Spanien.
Ein Madrider Brief theilt die Parteien der Cortes folgender

Maßen ein: Demokraten 31, Jndependenten (eine Art Tiers Parti)
32, liberale Union 103, reine Progreſſiſten oder Eſparteriſten 60.
Ein Dekret dehnt die politiſche Amneſtie vom 7. auf das ganze Kö
nigreich aus. Die heutige Cortesſitzung war dem Verleſen der vorge
ſchlagenen Geſchäftsordnüng gewidmet. Der „Eſpana“ zufolge
beabſichtigt die Regierung die Aufhebung des Jeſuiten-Ordens
und die Ausweiſung aller Jeſuiten aus Spanien, weil ſie ſich dem
Befehle, ſich nach Mallorca zu begeben, nicht gefügt.

Orientaliſche Angelegenheiten
Der von den Vertretern Preußens und Oeſterreichs unter

zeichnete Zuſatz Artikel zu dem April Vertrage lautet nach der „Pr.
Corr.“ wie folgt:

Die immer bedrohlicher werdende Lage der europäiſchen Angelegenheiten hat
die Allerhöchſten Höfe von Berlin und Wien veranlaßt, das Bedürfniß eines,
die Beſtimmungen des Vertrages vom 20 April d. J. ergänzenden Einverſtänd
niſſes in nähere Erwägung zu ziehen. Die Allerhöchſten Souveraine ſind ſich in
der Ueberzeugung begegnet, daß es für die Theilnehmer des durch den Bundesbe
ſchluß vom 24, Juli erweiterten Bündniſſes vor Allem darauf ankommt, gemein
ſchaftlich auf die Annahme einer von ihnen für geeignet gehaltenen Grundlage für
die künftigen Friedensverhandlungen hinzuwirken. Sie erkennen eine ſolche in
denjenigen vier PräliminarPunkten, für deren Annahme Oeſterreich und Preußen
ſich bereits bei dem Kaiſerlich ruſſiſchen Hofe verwendet haben, und werden daher
angelegentlich vemüht ſein, dieſer Grundlage Geltung zu verſchaffen. Wenn ſich
hieran die Hoffnung auf Anbahnung einer friedlichen Verſtändigung knüpft, ſo er
heiſcht doch der Ernſt der geſammten Lage Europa's und das Bedürfniß, das Ziel
des angeſtrebten Friedens mit Nachdruck zu verfolgen, die Bürgſchaft eines eng
verbündeten Auftretens des geſammten Deutſchlands. Von dieſem Gedanken gelei
tet und die Gefahren wärdigend, die ein Angriff auf die öſterreichiſchen Truppen
nicht nur bei Betretung des Kaſſerlichen Gebietes, ſondern auch in den Donau
Fürſtenthümern für Deutſchland herbeiführen könnte, wollen Se. Maj. der König
don Preußen gegen Allerhöchſtihren erhabenen Verbündeten Se. Moj. den Kaiſer
von Heſterreich, hierdurch auch für den letzten Fall die Verpflichtung zu gemeinſa
mer Abwehr übernehmen und rechnen mit Zuverſicht darauf eine gleiche Bereit
willigkeit auch Seitens der übrigen demſchen Verbündeten durch Annahme des ge
genwärtigen Zuſatz Artikels bekundet und eintretenden Falls bethätigt zu ſehen.“

Vom Schwarzen Meere.
Der „Deſterr. Soldatenfreund“ giebt nach Berichten aus der

Krim bis zum 15., aus Odeſſa bis zum 19. Rovember folgende
Ueberſicht der Lage auf dem Kriegsſchauplatze:

Bei Sebaſtopol iſt ſelt der am 5. November ſtattgehabten Affaire kein grö
heres Ereigniß vorgefollen.

das Lager bei Makenſia (Khutor Mackenzie) zurückgezogen und waren beſchäftigt
den an den Baſtionen verurſachten Schaden nach Möglichkeit auszubeſſern. Dieſe
Beſchädigungen an den Feſtungswerken erweiſen fich mit Ausnahme jener welche
das Quarantainefort erlitt, als nicht bedeutend. Sie wurden während dieſer Ar
beiten, an denen 25,000 Mann Theil nahmen durch die Alliirten nicht geſtört.
Bekanntlich haben Letztere das Feuer einige Tage eingeſtellt, weil fie ihre Poſition
bei Kamara und Kabdikoi befeſtigten und ein neues Zeltenlager errichteten. Am
11. d. begannen die Batterieen neuerdings zu ſpielen Die Baſtionen erwiderten
das Feuer kräftig Abends 6 Uhr ſchwiegen die Geſchütze beiderſeits. Am 12. d.
nahm der Fürſt Mentſchikoff eine große Rekognoszirung der neu befeſtigten Poft
tion der Allirten vor um auch deren Stärke genauer kennen zu lernen. Es ent
ſpann ſich auf der Vorpoſtenlinie ein hitziges Gefecht, welches erſt endete als ſich
das ruſſiſche Rekognoscirnngskorps auf die Stellungen bei den nördlichen Forts zu
rückgezogen hatte.

Vom 14. auf den 15. d. wüthete ein furchtbarer von Regengüſſen und Schnee
geſtöber begleiteter Sturm, welcher der Pontusflotte großen Schaden zufügte. Seit
dem verhalten ſich beide Armeen paſſfiv und dürften einige Zeit aus ihrer Defen
ſive nicht treten. Auf den Straßen von Süd Rußland ziehen die Reſerven zur
Komplettirung der Kadres nach der Krim; ſo paſſirten am 12. d. Abtheilungen
des Dnieper' ſchen und Aſow'ſchen Regiments Perekop und gaben 1200 mit Pro
viant und Munition beladenen Wagen das Geleit bis Sebaſtopol. Die Verbin

dung zwiſchen Perekop und der Seefeſtung iſt daher nicht einen Augenblick geſtört.

ab und die Zufuhren können den Bedarf nur ſchwer decken.

Die Ruſſen haben ſich in das närd( ſche Fort und in

Die Mannſchaften und der Proviant wurden vom Fürſten Mentſchikoff mit Sehn
ſucht erwartet die ruſſiſche Ordre de bataille weiſt 104 Infanterie Bataillons
aus, von denen nicht ein einziges 900 Mann ſtark iſt. Auch der Proviant nimmt

r Beſſer verſorgt mitLebensmitteln ſind die Alliirten, fie find aber augenblicklich außer Stande ihre
mühſamen Belagerungsarbeiten fortzuſetzen oder gegen die ruſſiſche Armee Stellung
jenſeits der Tſchernaja vor dem Eintreffen der Verſtärkungstruppen offenſiv vorzu
gehen. Die Organiſation der franzöſiſchen Armee geſtattet es, dieſe Verſtärkungen
in Maſſe nach der Krim abgehen zu laſſen. Anders verhält es ſich mit dem Heer
weſen in England. Dieſer große Jnſelſtaat hat die Blüthe ſeiner Truppen bereits
nach der Krim befördert was jetzt nachträglich dahin an Mannſchaften geſendet
wird, dürfte die Ziffer 10,000 kaum überſteigen. So dürften, wenn es zu größe
ren Schlachten käme, ſchon nächſtens die Franzoſen den Kampf in der Krim allein
auszufechten haben.

Nach einem Briefe aus Adrianopel ſammelt fich in jener zweiten Hauptſtadt
des Reiches ein franzöfiſches Korps mit der Beſtimmung das türkiſche Heer an
der Donau zu verſtärken. Zwei Regimenter ſind bereits auf dem Marſche nach
Schumla begriffen. Dieſe Bewegungen, verbunden mit der Truppenvorſchiebung,
welche Omer Paſcha ſoeben an dem Pruth vornimmt, würde größere ſtrategiſche
Wichtigkeit gehabt haben wenn ſie um einige Wochen früher vorgenommen wor-
den wären. Jn dieſem Momente haben ſie nur den Charakter einer Demonſtration.“

Nach dem „Journ. de Conſtantinople““ mußten mehrere Trans
portſchiffe der Alliirten, welche der Sturm auf dem Schwarzen Meere
am 14. in der Katſcha überraſchte und an die Küſte ſchleuderte, ver
brannt werden um ſie nicht in die Hände der Ruſſen fallen zu
laſſen. Sämmtliche Zelte der Verbündeten vor Sebaſtopol
ſind abgebrochen übrigens habe dieſer Sturm, der beftigſte in dieſen
Gewäſſern ſeit Menſchengedenken, die Belagerungsoperation nicht im
geringſten geſtört, die vielmehr unter den beſten Verhältniſſen fort
dauere. ZJn der Ebene von Eupatoria erſchienen am 7. d.4000 Mann ruſſiſche Jnfanterie nebſt 200 Reitern und 6 Geſchützen.
Der franzöſiſche Oberſt rekognoszirte mit 50 Mann und verlor bei
dieſer Gelegenheit ſein Pferd und 5 Mann. Sein Rückzug wurde
durch die kongreveſchen Raketen, welche man von den Feſtungswer
ken abſchoß, geſichert. Am folgenden Tage entfernten ſich die Ruſſen
von Eupatoria, das durch Befeſtigungen und 1000 Mann Beſctzung
geſchützt iſt. Ueber die nach der Krim abgehenden Verſtärkungen
meldet das „Journ. de Conſtantinople folgendes: Von Konſtanti
nopel ſollen 10,000 Mann und von Omer Paſchas Truppen zwei
Regimenter dahin abgehen. Andererſeits treffen auch franzöſiſche und
engliſche Zuzüge ein. Die türkiſche Dampffregatte Feizi Bahri lan
dete am 17. d. mit 1020 egyptiſchen Soldaten. Einige hundert ruſ
ſiſche Gefangene wurden in der Arſenalkaſerne untergebracht. Die
franzöſiſchen Zweidecker Turenne und Deux Nevers von der Oſtſeeflotte
trafen am 18. mit Truppen für die Krim ein.

Vermiſchtes.
Es iſt eine in dieſem Jahre hervorgetretene und jedenfalls

zu beachtende Erſcheinung, daß die deutſche Emigration nach
den Vereinigten Staaten von Nordamerika in dieſem Jahre durch die
auch dort weſentlich gefährdeten Verhältniſſe einzelner Jnduſtriezweige
eine Abſchreckung erfahren hat, die bis in den October nicht weniger
als 3000 Emigranten (zum Theil allerdings ſchon in früheren Jahren
nach Amerika ausgewandert, aber nur zum bei Weitem kleineren
Theile) wieder in die deutſche Heimath zurückgeführt hat.

Breslau, d. 27. Novbr. Aus allen Theilen der Provinz
laufen Nachrichten über Unglücksfälle ein, die durch den frühen plötz
lichen Schneefall herbeigeführt ſind. Aus dem Kreiſe Oels allein
werden acht Menſchenleben als Opfer des Froſtes und ein noch Ver
mißter aufgeführt.

Der Papſt hat ein allgemeines Gebet an die Jungfrau Maria
zur Bekehrung der ſchismatiſchen Griechen ausgeſchrieben

Die Petersburger Polizeizeitung enthält ausführliche Details
über das Erſcheinen eines wüthenden Wolfes von ausnehmender
Größe welcher am 19. November länger als 2 Stunden eine große
Anzahl von Straßen und Plätze der Stadt durchlief und endlich durch
2 Kronbauern getödtet wurde, nachdem er nicht weniger als 34 Per
ſonen angefallen und mehr oder weniger erheblich verletzt hatte. Der
größere Theil derſelben wurde ſofort in den Hoſpitälern untergebracht

Ueber den Untergang des Emigrantenſchiffes New Era“,
welches deutſche Auswanderer von Hremen nach NewYork
führte, liegen eine Maſſe trauriger Berichke vor. Das Schiff ſchei
terte im dichten Nebel zwiſchen Oeal und Long Branch, nur noch 35
engliſche Meilen von NewYork entfernt. Der Kapitän und 20 Paſ
ſagiere konnten ſich retten, 200 gingen elendiglich zu Grunde 135
wurden ſpäter vom Wrack weggeſchafft, ſo daß von 410 Perſonen
im Ganzen 155 mit dem Leben davon kamen. Von dieſen ſind ſpä
ter 3 in Folge von Erſchöpfung geſtorben; ſür das Leben mancher
der Geretteten war man nicht ohne Beſorgniß
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Unterricht im Pianoforteſpiel ſowohl als

auch im Choralſpielen und in der Harmonie
lehre (im Generalbaß), ſo wie im Geſang,
theils für Einzelne, theils für Zwei und zu
gleich für Mehrere im Curſus nach einer leicht
faßlichen Methode nach den Prinzipien des
Eonſervatoriums der Muſik in Berlin, Leip
zig c. nach einem Metronom (Tactmeſſer)
und nach der Pianoforteſchule des Conſervato
rium der Muſik in Paris und nach Andern
wird von dem Unterzeichneten, der bei der
Königlichen Prüſungs Commiſſion das Exa
men in der Mufik gemacht und der in Ber
lin c. viele Jahre lang als Lehrer fungirt hat,
ertheilt Steinweg Nr. 1710 parterre.

Jn Bezug auf das Honorar ſei zur Ein
ſicht, daß die Stunde im Hauſe 5 und
außer dem Hauſe 10 z koſtet, mit dem Be
merken daß minder (weniger) Bemittelten ein
Drittel oder ein Halb (die Hälfte) des betref
fenden Hondrars erlaſſen wird, oder auch, daß
dieſelben ein beliebiges Honorar zu geben ha
ben und daß Mittelloſe, die aber Talent, mit
Fleiß verbunden, zur Kunſt (Muſik, Geſang)
haben den Unterricht ganz unentgeltlich haben.

Halle a/S. den 3. December 1854.
Trebiger.

Illnſtrirten
Kinder-Exzählungen

Sommertage u. Winterabende,
ſind erſchienen und in der Pfeſferschen

Buchh. in HalIIe vorräthig

Von den

I. Die Seekönige, 4 Sgr.
Onkel Toms Hütte für Kin

der, 4 Sgr.
3. Die jungen Auswanderer,

4 Sgr.
45 Der Knabe und das Buch,

4 Sgr.
5. Der Sohn d. Wittwe, Sgr.
6. Anfang u. Gedeihen, 4 Sgr.
7 Heimath im Hafen, 4 Sgr.Leipzig, Verlag von C. A. Haendel.

Recenſion hierüber: Wir haben die Bänd
chen nach eigener Prüfung Kindern zur Lektüre
gereicht und dieſelben dadurch beglückt. Stoff,
Form und Ausſtattung nehmen die kleinen Le
ſer ſofort für ſich ein, da Alles recht eigentlich
für ſie gewählt worden. Möchten Eltern
ihren Kindern dieſe Lektüre reichen, vorzüglich
aber die Lehrer dieſelbe den Schülerleſebiblio
theken einverleiben. Volksſchulfreund.

Verkauf. Eine Leihbibliothek in Mer-
ſeburg mit 6000 Bänden, mit guter Kund
ſchaft verſehen, ſteht ſofort veränderungshalber

Ruf durch ganz Deutſchland zu erfreuen

zum Verkauf. Näheres ertheilt auf portofreie
Briefe der Beſitzer.

Merſeburg, den 27. November 1854.
W. L. Renkwitz.

Kleine Steinſtraße N. 213 wer
den Lichtbilder in verſchiedenen Größen treffend
ähnlich angefertigt. Sitzung bei jeder Witterung

VBruchbandagen empfiehlt Fr. Lange

kigruntmach ungen.
Ausſtellung zu Weihnachten.

Ein geehrtes Publikum mache ich ganz ergebenſt aufmerkſam, daß ich Anfang December
die in mein Fach einſchlagenden Artikel in vollſtändigem Aſſortiſſement in meinem Geſchäfts
Lokale ſowie in meinem eigens dazu eingerichteten Spiegelzimmer zur Ausſtellung bringen
werde.

Jndem ich dieſelben zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen halte, bemerke ich noch,

daß ich die billigſten Hreiſe ſtellen kann. Gustav erckcell.
Chriſtbaum Confect, Pfefferkuchen Vonillon und Fleiſch
aufs Feinſte verziert in größ in Scheiben in der umfaſ Paſteten
ter Auswahl, à Stück einen en Lewaht, Sebkuchen täglich friſch bei

Pfennig bei esgl., bei ustav Merckell,Gustav Merckell. Gustav Merckell. S Conditor in Eisleben.

Meine Bruſt, Malz- und MohrrübenBonbon, welche ich täg
lich zwei Mal friſch liefere, ſind jedem andern Fabrikate, welche in Commiſſion genommen
werden vorzuziehen, da deren Wirkung allemal durch das lange Lagern verloren geht, und
dieſem auch durch die Herren Doctoren beigepflichtet wurde.

Täglich zwei Mal friſch bei
Gustav Merclkcell, Conditor in Eisleben.
DHenstorſſer, das Wachsthum der Haare befördern den.

nervenſtärkende Noſen-Pomade betreffend.
Dieſe von mir erfundene und verfertigte Pomade, welche ſich bereits ſeit 30 Jahren einen

hat und daher alle Anpreiſungen deshalb überflüſſig
ſind wird in neuerer Zeit mehrfach nachgemacht und unter Mißbrauch meines Namens als
ächt betrügeriſch verkauft.

Ich erlaube mir daher hiermit anzuzeigen daß nur die mit meinem Stempel ver-
ſehenen Büchſen nebſt Gebrauchsanweiſung und Atteſt des Herrn Nitter, Hofrath und
Profeſſor J. B. Tromsdorf als ächt von mir gefertigt zu betrachten, dagegen
Töpfe mit meinem Namensſtempel in ſchwarz und auf der Tectur mit dem Namen Döns-
tortfk ſtatt Denstorff verſehen, nachgemacht ſind.

Auch habe ich für Halle und Friſen das alleinige Depot nur
Herrn Friſeur G. Metzner

übertragen und es koſtet der Topf mit Gebrauchsanweiſung 10
S chwanebeck, im Novbr. 1854. Apotheker Th. Denstorff.

Holz Auction. Gebrücker Lecder's
Jn dem zum Rittergute Ermlitz gehörigen balsamische

FRDNVSSOBEILSEIFB
Ziegelholze, zwiſchen Maßlau und Horburg

iſt als ein höchſt wohlthätiges, ver
gelegen ſollen

Donnerstag den 7. December d. J.
üh 9von früh 9 Uhr an ſchönerndes und erfriſchendes Waſchmit

tel anerkannt und alſo zur Erlangung und Be
wahrung einer geſunden, weißen, zarten

circa 150 Stück Bäume auf dem Stamme,
zum größten Theile ſtarke Eichen, ſowie

und weichen Haut beſtens zu empfehlen ſie
wird nach wie vor à Stück mit Gebr. Anw. zu

einige Buchen, Linden und Aspen, und un
gefähr 250 Schocke Unterholz, an den Meiſt

3 Sgr. 4 Stück in einem Packet zu
10 Sgr. in ſtets gleichmäßig guter Qua-

bietenden öffentlich verkauft werden.
Rittergut Ermlitz, d. 20. Novbr. 1854.

lität nur allein verkauft bei C. V. W.
)ol berg am alten Markt Nr. 543 in

Krämer,
Holzaufſeher.

Wiederholt vorgekommene Verwechſelungen le a/S. iveranlaſſen mich mein ſeit 10 Jahren Stein ar War

D. Harwitz, Bitterfeld: J. A. Oelz-
ner, Delitzſch: Carl Eißner, Düben:

weg Nr. 1720 und Markt Nr. 230b unter

Firma 7Mori orſter F. F. Winkler, Eilenburg: Jul. Ehrig,t J ſt Eisleben: Bernh. Reichel, Hettſtädt:
geführtes Colonialwagaren und Pro- vendukten- Geſchäft von heute ab unter mei Fr. Hüttig, Liebenwerda: Carl Hey

demüller, Merſeburg: C. F. Schultze,nem eignen NamenT d Gi c Naumburg: Herm. Greuner, Querheo Or iſen raut furt: J. C. Voß, Sangerhauſen: Ferd.
fortzuſühren Burghardt, Schkeuditz J. C. Loricke,Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das Stolberg: Joſ. Pampel, Torgau H.
Vertrauen, welches die alte Firma ſeit faſt 20 W. Pshler, Weißenfels: A. Keßler,
Jahren genoß, der neuen zu erhalten. Weißenſee: Wilh. Hügel, Zeitz: Eman.

Halle, den 1. December 1854. Webel u. in Zörbig bei Jul. Staufenau.

h r Eiſ t t. 77 T 7Theodor Eiſentrau Haſelnüſſe re
r. Hensel Haenert.F. May, Maler u. Photograph.

Das Meubles-, Spiegel- u. Polsterwaaren- Magazin
von ar Deſtenborm in Halle a S.

große Märkerſtraße und Kuhgaſſen- Ecke UAr. 447,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine große und elegante Auswahl ächt
Pariſer Nippſachen, Jtalieniſche Marmorarbeiten,
ten und jeder Größe, die neueſten Polſterwaaren in

vergoldete Spiegel aller Ar-den verſchiedenſten Bezug
ſtoſſen ſowie diverſe andere Gegenſtände, welche ſich zu Feſtgeſchenken paſſen

Was Lokal ist jedem Abend mit Gas erienchtet,



Einen neuen Transport wirklich friſchen, grau, großkörnig, wenig geſalzenen Nuſſ.

fing offerire davon bei großen Quantums wie im Einzelnen billigſt. FerMoskauer Zucker Schodten, d Ballen von 50

Extra fr. Elb-Caviar

Caviar wp
ner empfehle neue
und einzeln

in Fäſſern und ausgewogen,
6 für I in Centnern billiger, emnpfi

Thibets, EChachemir, ſchwarze u.
bunte ſeidene Stoffe, Lüſtrin und
Möbel Damaſt erhielt wieder

L. Gundermann,
Schmeerſtraße

Eine Sendung in fertigen Damen
Mänteln und auch äntelſtoffe
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Gundermann,
W Schmegrſtraße

Mineralkitt
für Porzellan Glas, Stein c.

à Büchſe 3
Dieſer Kitt eignet ſich wegen ſeiner leichten

Anwendungsweiſe für jede Haushaltung, er
hält ſo feſt, daß man in den damit gekitteten
Gefäßen ohne Gefahr kochen kann.

Allein zu haben bei Carl Maxing.

Bad Wittekind.

2vana sie

und ſchöne große

getanzt illetrFrau Martin und Fräulein Deich.

Jtal. Maronen, u s
ling Riffert.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 3. December. Gaſtſpiel des

Herrn Karlowa und Fräulein Door
vom Leipziger Stadttheater. Zum erſten
Male: Nomeo und Julia. Trauer
ſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare (nach
A. W. von Schlegels Ueberſetzung).

Romeo!“ Herr Karlowa.
„Julia““ Fräulein Door-

Montag den 4. Decbr. Gaſtſpiel des Herrn
Balletmeiſter Maxtin, Frau Martin
und Fräulein Deich vom Leipziger Stadt
thegter. Aleſſandro Stradella, ro
mantiſch komiſche Oper mit Pantomime in
3 Acten. Muſik von F. v. Flotow. Text
von W. Friedrich.

r „Leondre“, Frl. Wertheim als Gaſt.
Aotus I. Grand pas de trois,
Actus II. Allemande a trois,

vom Herrn Balletmeiſter Martin,

ehlt

E. Bredow.
Sonntag den 3. Decbr. wird ſich im gro

ßen Saale ein auf der Durchreiſe begriffener,
berühmter Harfeniſt auf einer Harpe à cro-
chets zur Unterhaltung hören laſſen. Anfang
31 Uhr. Entrée nach Belieben.

G. Veſchnidt.
Auf vielſeitiges Verlangen findet

das Concert Sonntag im
hofe ſtatt. Anfang 7 Uhr. Ende 11 Uhr.

Beſten weißen HavannaHonig, feſte,
körnige Waare, empfehlen billigſt

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
m

nements-Concert.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 1. December

Weintraube.
Dienstag den 5. December X. Abon

E. John,
Anfang 3 Uhr. Stadtmuſikdirector

Pferdeverkauf in Grobzig.
Von Donnerstag den 7. Dec. e.

an iſt unſer friſch angelangter Trans
2 W57 c ine Weg e erent

cher Pferde allhier zum Verkauf aufgeſtellt.W Gebrüder Kerſten
in Gröbzig am Markt.

5ſ. Brief. Geld. f. Srtef. Geld.
Am r teh Berl. Anh. i. Rhein. Grn n 3 e 77und B. ſie. o v. aat gar.ſsFonds Churſe. g. Brief J do. Prlorigts NRubrorte Gr. -chid.

t. Jreiw. An u Berlin Hamburger 192 do. Friorit.St. Anl. von 1850 96 do. Prioritäts a 101 101 do. II. Serie4
d e e be e R Stargard Poſe edo on s 957 r. Ptab. Miagd. n S Stloritäts- a erdo e 2 don Briorit -Obl 90 bürger .23StagtdSchuldſch. 3 83 82 do. do. Lis, C. r 95 do. Priorit. Obl. 4 99 T

e de do. do Tat D. ar 95/, Wilh. Bahn Conan T Berlin Stettiner 133 ſel Hderberg h.Kur u. Neumärk. o. Priorit.-Obl. ar e Vrieritäts aHGuldverſchretb. a. Brol. Schw. gr. 115
c e 96 96 Brieg Neiſſe e eincv T e m ln Mindener 3 122 121 n. u. ausländ.K. u. m. Pſobr. s 35 en e. e Eiſend. Stamm
Oſtpreußiſche do. T. do do. Fr. 103 Aetten u. Quit.e do. (3 96 d. do. 3 tungsbogen.oſenſce do. do. I. Rmigeton 4 82 875, An ſterd. -Rtotterb.

do d TDPortm.-Soeſt Pr. 83 öthen Bernburg 2 SSchleſiſche do. DüſſſeldorfeEiberf. Frankfurt Hanau sVom Staat garan do. Prioritäts- 4 W raeau Oberſchl. a rtirte Lit. B. 3 do. Prioritäts s iel AltonaSeßpreußiſche do. 88 Magdeb. Halberſt. 180 Kivorno Florenz aK. u. N. KRentenb. a 93 Magdeb. Wittenb. PEudwigsh. Bexb. a 121 120Pommerſche do. 494 33 do. Prioritäts a 80 Mainz Ludwigsh. a
Voſenſche do. 4 MNiederſchl. Märk. 4 89 NMecklenburger 4 35P do. 4 93 92 do. Prioritäts 4 90 Nordb. (For. W. a 39 38Rh.a i. do. 93 93 do. Conv. Prior. a 90 Zaarskojes Sele
Sächſiſche do. 4 93 92 do. Pr. i. Serio a 90 pro Stück. f. TSchleftſche Ifs 4 22 do. W. gerie 5 (00e tdriche dar 137 13 Oberſchl Iit. A. 198 täts Actien.ündere Goldmün v15167 DMAmßterd. Rotterd. a Sdo. Lit. P. szen 7 do. Prior. Tat a dereEiſenb. Actien. do. do. I. B.ſs 7 eAachen Düſſeldorf. 80 79 do. do. Lit, D. 4. 88 87 en edo. Prioritätd. 4 87 do. do. Lit. R 78 l e S. u. Meuſe a
do. II. Emiſſion a 83 Prinz Wilh. (Stee
hen asdekenet 46 e re 32 a. B. Actiendo. Prioritats a s Prioritäts- sBerg. Märkiſche S do. Serio Ausl. Fondsdo. Hrioritäts s 100 W Seimarſche Sant a 97 96
do. do. M. Serie5 S 98/, do. (Stamm-) Pr. a 82 Braunſchw. Bank a l109

Dergiſch Märkiſche 61 à 61 gem. Rheiniſche 87 a 86 gen. Meglenburger 35 G. u. Br. Nord
bahn (Fr Wilh.) 38 à gem.)

Die Böcſe war heute in matter Haltung und die Courſe meiſt
ausländiſche Fonds feſt.

etwas niedriger als geſtern. Preußiſche und

Große grüne Orangen,
ſüße Apfelſinen

Aulius Riffert.
Sonnabend d. 2. December

weiteQuartett- Soirée
im Saale des Kronprinzen.

Anfang 6 Uhr. M. John
Von heute an wohne ich im Hauſe des

Kaufmann Herrn Kitzing am Markte.
Landsberg, den 1. Decbr. 1854

Dr. Wendler.
e z

ten Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Lieben Verwandten und Freunden auf die
ſem Wege die ergebenſte Anzeige, daß meine
Frau, Caroline geb. Sander heute Mor
gen von einem Töchterchen glücklich entbunden
worden iſt.

Teutſchenthal, d. 2. Decbr. 1854.
F. Burgmann.

Marktberichte.
Magdeburg den 1. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 76 685 HHerſte 4a0 47
Roggen Hafer 29 30Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 51

Berlin den December.
Weizen loco 85——95 n
Roggen loco 62——67 loco 85/87pfd. 62 62 c

pr. 82pfd. b loco 86/87pfd. 63 63 pr. 82pfd.
bz., ab Bahn 84/86pfd. 61 61 pr. 82pfd. b.
Dec. 61 bz. Frühjahr 59 60 b.Gerſte e 46 50 kleine 40--45

Hafer 28 31
Erbſen 65—-70

Rüböl loco 16 Br., 16 G., Dec. u. Dec. Jan.
16 h b. 16 Br., 169, G., Jan. Febr. 16

bz., 16 Br., 16 G., April Mai 1525 b. ü.
G., 15* Br.

Leinöl loco 16 Br., Decbr. 16 Br) 16 bz.,
Frühj. 16 Br., 16 b.

Spiritus loco ohne Faß 36 bz. mit Faß 36
36 bz., Decbr. 35 bz. u. G., 36. Br.,Dec. Jan. 35 bz. u. Br., 35 G., Jan. Febr.

35/, bz., 35 Br., 35 Febr. März 35 35
4 bz. u. G., 35 Br., April Mai 33 bz.
Br. u. G.

Weizen etwas billiger angeboten. Roggen billiger
verkauft. Rüböl etwas feſter. Spiritus billiger verkauft.

Bemerkung Geſtern iſt eine kleine Poſt Früh
jahr Oel 15 gehandelt.

Breslau, d. I. Dec. Weizen weißer 70 107
gelber 72 101 Roggen 78—85 Gerſte 62
70 Hafer 3643 Spiritus pr. Eimer zu
60 Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Br.

Stettin, d. 1. Dec. Weizen 80-85. Roggen 59
63, Dec. 59 bz., Frühj. 58 bz, 60 Br. Spiritus Dec.
977., Frühj. 107, bz. Rübdl Dec. 159,, Febr. März
u. April Mai 16 Br.

Hamburg, d. Dec. Weizen und Roggen ſtille,
wenn auch feſtgehalten. Oel loco 34 pr. Mai 31

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Dechr. Abends am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
am 2. Decbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 1 Zell.

d der Elbe bei MagdeburgWaſſerſtan
den 1, December am alten Pegel 18 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.
e Magdeburg den 1. December. ſ8f. Brief Gel d

keuß. freiwillige Anleihe S
Berein. Dampfſchifff. e Stamm Actien

do. do. Prior. ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien
o. do. Priorit.Aetten A.

do. I do do. 3.
Halberſt. Stamm Actien

Prior. Actien
StammAet.
Prior. Actien

il
do. iAmſterdam kurze Sichtne 2

kurze tvan re 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or

re

c
s

GebauerSchweiſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Auslandiſch Gold à 5 Thle.
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Beilage zu Nr. 284

Spanien
Madrid, d. 30. Nov. Das neue Cabinet iſt nun gebildet

Präſident iſt General Eſpartero; Auswärtige
H' Donnell, Juſtiz Aguirre, Finanzen Collado, Jnneres Mar

Stadt Ramburg:Bonn. Hr. Reg.Rath Wendner a. Breslau.
Magdeburg Giebner a. Könnern.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. Brunnhuber a. Naumburg.

s Luzaviaga, Krieg
DHie Hrrn.quis de Santa Cruz, Marine Salazar, Handel Lujan.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. December 1854.

Hr. Lieut. v. Frieſen a. Berlin. Hie Hrru. Kaufl. Lenneberg
Kronprinza. Frankfurt a/M., Schöning a. Flotow, Berger a.

burg Damm a. Berlin, Könnig a. Stuttgart
Stadt Zürich: Hr. Amtm. Hübner a. Gatterſtädt.

Kampf a. Leipzig Rhodius a. Linz a/Rh., Huber
a. Meiningen.

Goldner RingMarkgraf a. Kaſſel. Hr. Oekon. Forkel a. Görlitz

Saalfeld.

Walter a. Wien.
Berlin.

De
Gutsverkauf.

Veränderungshalber bin ich Willens mein
zu Beeſedau bei Alsleben 4. d. S. belege
nes HalbſpännerGut mit ſämmtlichem Jnven-
tarium und Dreſcherhaus aus freier Hand zu
verkaufen. Kaufluſtige zahlungsfähige Käufer
können daſſelbe ſtets in Augenſchein nehmen
und mit mir unterhandeln. ünterhändler wer

E. Sack.
Ein Rittergut

für 60 bis 70,000 ſo wie ein dergleichen
bis 200,000 auch noch höher, ſuche ich,
vorzugsweiſe in der Provinz Sachſen oder
nahe angrenzend, für zahlungsfähige Käufer
ſofort zu kaufen und bitte um vdaldige Offerten.

Louis Finger, Ranniſche Str. Nr. 539.

den verbeten.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Com
mis, welcher gegenwärtig noch conditionirt,
ſucht in einem Material Geſchäft eine Stelle.
Etwaige gütige Offerten bittet man unter
Adreſſe Z. F. No. 11 poste rest. Naum-
hurg a/S. niederzulegen.

Schöne gewirkte ſowie auch geſtrickte Manns
und Frauenſtrümpfe und Jacken ſind im Gan
zen ſowie auch im Einzelnen billig zu verkau
fen in der Ober Leipzigerſtraße Nr. 1611 bei

H. Hamborg.
T Im Verlage von Trewendt Granier
in Breslau iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben vorräthig in der PIef-

ferschen Buchh. in Halle:
Das Alterthum

in ſeinen Hauptmomenten dargeſtellt.
Eine Reihe biſtoriſcher Aufſätze von

Boeckh, Dahlmann Droyſen, Drumann,Ewald Heeren Hegel, Herder, Hveck,
Humboldt, Kortüm, LaſſenManſo, R. A. Menzel, O. Müller, Niebuhr,
Paſſow Ritter Schiller F. v. Schlegel,Schloſſer Schnaaſe, Wachsmuth,

herausgegeben
von

Dr. H. Kletke.
gr. 8. 40 Bogen. Hreis broſch. 2 7 R in
Callicorücken mit eleganter Preſſung geb. 2 15

Die Aufgabe dieſer Sammlung hiſtoriſcher Aufſate
iſt es nicht, die einzelnen Thatſachen ſondern die Re
ſaltate anſchaulicher zu machen zu denen die Menſch

Es ſindheit im Verlaufe der Geſchichte gelangt iſt.
die Höhepunkte der Anſchauung von denen aus dem
Leſer ein klarer und freier Blick über die hervorragend
ſten Erſcheinungen ein Blick über das Große und
Ganze erbffnet wird. Natürlich wird hierbei ein Leſer
kreis vorausgeſetzt der ſich die Einzelnheiten die nach
dem Plane der Sammlung unberückſichtigt blieben,
leicht zu ergänzen vermag. Es kann alſo dieſer Kreis
den gereifteren Schüler den Studirenden den gehrer
nd überhaupt jeden Gebildeten umfaſſen, der mit hin
reichenden Vorkenntniſſen verſehen iſt. Der jugendliche
Strebende, wie der Greis, welcher nur noch reflekti
rend auf das Leben herabblickt, denkende Männer wie
Frauen und Mädchen welche in ernſterer Weiſe an der
Geſammtbildung theilnehmen möchten ſie alle werden,
jedes in ſeiner beſonderen Art in dieſem Buche eine
ebenſo anziehende als anregende Belehrung über den
Geiſt und das Weſen der erſten großen Epoche menſch
cher Geſchichte finden.

Heute Abend giebt es friſchen Haſen und
Gänſebraten bei A. Lehmann, Klausthor.

Hr. Privat. Brunninghaus a. Bremen.

Bngliseher Hor: Hr. Partik. v. Schlechtenthal a. Hresden. Hr. Schauſp.
Die Hrrnu. Kaufl. Bechſtein a. Meiningen Stolpe a.

A. v.Leo Loebell,

Kauft. F. de Lacum a. Suhl, Schütz a. Magdeburg HenleSchmidt a. Elbingen. egbahn a. Kaſſet,
Goläne Kugel Hr. Opernſänger Heyne a. Frankfurt a M.dramat. Kunſtlerin a. Dresden. Hr. Cand. r eher

Hr. Fabrik. Heinrich a. Leipzig. Hr. Partik. Tümmel a. Hamburg.
Thüringer Rahnhoſ- Hr. Oekon. Corſius a. Mecklenburg. Die HrrnKaufl. Röſe a. Paris, Rieler a. Hamburg Thuleſius a. Bremen, Schmidt

a. Magdeburg Lienicke a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.
31. December. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 ühr. Abende 10 Uhr. Tagesmittel.

326,35 Par. L. 326,70 Par. L. 920,00 Par. L. 327,69 Par. S.
2,28 Par. L.

86 pCt.

Bremen, Hauer a. Ham

OHie Hrrn. Kaufl.
a. Pforzheim, Engelhardt

Hr. Bau Eleve
Hr. Kaufm. Wittig a. Tuſtdruck

Dunſt r.82 pCt. 86 pCt.
2 G. R.

kanntmachuugenu.
An edle Frauen und Jungfrauen.

Der Nothſtand unſerer Provinz durch die jüngſte Ueberſchwemmung herbeigeführt, hat die allgemeinſte und
thatkräftigſte Theilnahme erweckt und weithin durch ganz Deutſchland ja über ſeine Grenzen hinaus milde
Herzen und Hände geöffnet. Reiche Gaben, mit tiefer Bewegung ſprechen wir es aus, find uns von allen Sei
ten her nicht blos aus den Paläſten der Großen und den Wohnungen der Reichen, ſondern auch aus den Hüt
ten der Armen, ſogar aus den Kerkern der Gefangenen geſtrömt, fließen noch fort, und ein edler Wetteifer:
zu helfen, hat fich uüberall geoffenbart. Das deutſche Volk hat auch diesmal durch die ſchöne That der Barm

hHerzigkeit ſein deutſches Herz bewährt.Noch aber reicht die Hilfe nicht aus. Wo das Unglück ſich nach Millionen berechnet, ſind ſelbſt Hundert-
tauſende nicht genügend. Die Abhilfe augenblicklicher Hedrängniſſe, die Herſtellung der zerſtörten Wohnungen,
die Beſchaffung der unentbehrlichſten Lebensmittel hat bereits einen nicht unbedentenden Theil der eingegange
nen Spenden verzehrt. Und doch wird die Noth in ihrem ganzen Umfange und ihrer ganzen Bitterkeit erſt jetzt

wer Der Winter iſt gekommen, die bisherigen Quellen des Erwerbes ſind verſiegt die Vorrathskam
mern leer und zwiſchen der Hoffnung auf ausreichende Hilfe und deren Erfüllung liegen noch acht lange Mo

nate voll Hunger und Kummer.Das wird ein trauriges Weihnachtsfeſt werden für Viele! Tauſenden wird kein Chriſtbaum flammenkeine Feſtgabe das arme Leben ſchmücken und das „Gloria in excelsis der heiligen Nacht von den Seufzern
und Thränen des Jammernden erſtickt werden. Aehnlich dem Heilande in der Krippe des Stalles werden ſie
entblößt von Allem mit ſchmerplicher Sehnſucht nach dem Weihnachtsengel, der auch ihnen Friede und Freude

verkündigt, umherſchauen. Und nicht umſonſt, mit freudigem Vertrauen ſprechen wir es beſonders diesmal aus.
Wo ſchon ſo viel geſchehen wird noch mehr geſchehen. Hie Liebe begnügt ſich nicht mit halbem Werk, ſie wird
nicht müde zu helfen und zu tröſtenDarum an Euch, edle Frauen und Jungfrauen die Jhr in jarter Sorge finnt und denkt, wie Jhr den
Eurigen durch liebevolle Ueberraſchungen das ſchöne Feſt noch ſchöner macht, an Euch vor Allen ergeht diesmal
unſere Bitte Denket in der Freude Eures Herzens auch der armen Mütter, die am nächſten Weihnachtsabend
mit vollem Herzen wie Jhr mit warmen Augen wie Jhr, aber mit leeren Händen im Kreiſe der Jhrigen
ſtehen und für ihre mit fchmerzlichem Verlangen zu ihnen emporblickenden Kinder Nichts haben Nichts alswer große Perlen reinſten Waſſers, die von ihren Augen fallen Wollet Jhr ihnen dieſe Perlen nicht abkau

en e en n Frauen vicht zurückzubleiben, ſich nicht übertreffen zure e e g ür unſeren Zweck verwendet, wie viel Weihnachtstroſt könnte
Wir bitten nicht um Geld, wir bitten um mehr, wir bitten u inehmen, wir bitten um eine Arbeit Eurer kanſſferitſen Hand um n re gar

zum Beſten der Verunglückten zu veranſtaltende Ausſtellung und ſpäteren Verlooſung eignet. Auf E r ufe
müſſen wir diesmal ganz beſonders rechnen. Und wir dürfen et es gilt nicht, den Unglücklichen in zeit
nachtébeſcheerung zu bereiten ſondern ihnen für die kommende Noth weitere Hilfe zu vermitteln. Mit f xb
ger Ueberzeugung ſprechen wir es aus Jhr werdet iſt erſt den nächſten Liebesgaben für's kommende Feſt Ge
nüge gethan, gern auch in den weiteren Kreiſen unſerer Unglücklichen die Weihnachtsengel werden. u

Unſer Schatzmeiſter Herr L. Salice (wohnhaft Junkernſtraße Nr. 6), iſt bereit, dieſe Liebesgabenin Empfang zu nehmen. 5 9Breskau, den 20. November 1854.Das Central Komite zur Unterſtützung der durch die Waſſer-
fluthen Verunglückten in Schleſien.

Das Sattler u. Täſchnerwaaren Lager
en gros en detait

von Michael Frau in Halle-
große Steinſtraße Nr. 127,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſeine große Auswahl aller Jagd und Reiſe
effecten, Damentaſchen und Portefeuille Waaren zur gütigen Beachtung bei ſtreng reellen

und feſten Preiſen,
als: Jagdtaſchen in 24 verſchiedenen Muſtern, alle Arten Hundeleinen und Halsbänder, Pul

verhörner, Schrotbeutel, Jagd Etuis, Flintenfutterale, Zündhütchen und Filzpfröpfe, alle

Arten Kartuſche, Jagdrauffe u. ſ. w.Ferner: Reit und Fahrgeſchirr, Reit Fahr und Kinderpeitſchen, Reit und Stalldecken.
Reiſekoffer in allen Größen, Keiſetaſchen an der Hand zum Umhängen und als Ränz

chen zu kragen Geldreiſetaſchen, Schirm und Hutfutterale, Reiſebecken ſo wie Receſſaires

für Damen und Herren mit Einrichtung
Schulränzchen für Knaben und Mädchen

und Püſch.e taiedene A und Etuis zum Nähen, Häkeln und Stricken- Damen SchreibVerſchiedene Arten Kober ad Etuis zum Nähen H Striug er mit Gold
mappen zum Verſchließen mit und ohne Einrichtung, Albums in echtem ammpen s Arten Brieſtaſchen, Notizbücher, Cigarren Etuis und Porte
druck, ſowie in Leder alle 7
monnaies in den neueſten Muſtern aFeine Damentaſchen in Leder, echten Sammet, Plüſch und Velour ſowie Kindertäſch

chen mit und ohne e
Träger in allen Größen von

t e p. Mußernvon feinem Plüſch in den ſchönſten 9n z P allen in mein Fach ſchlagenden Gegenſtänden auf das Sauberſte zu ſo
Stickereien werden inden Preiſen ausgeführt von harre ar

Täscknerwaaren- Pabrikant.

alle Arten Mappen und Schultaſchen in Leder

Gummi, Borde, Leder und Stickereien fertige Ruhekiſſen



Nothwendiger Verkauf.
Nachfolgende, der verſtorbenen Müllermeiſterin Seidler, früher verwittweten Sachſe,

Johanne gebornen Kühne zu Polleben gehörigen Realitäten, als:
I. Die im Haus Hypothekenbuche von Polleben Vol. IV. pag. 433. No. 147 a einge

tragenen Grundſtücke
Eine unterhalb Polleben gelegene Mahlmühle, die Obermühle genannt, nebſt Wohnge
bäude, Hofraum, Scheune, Ställen und Garten, auch einer daneben gelegenen Wieſe,
mit davor ſtehendem Buſchholze, einem Fleck zur Ausfuhr im Haſenwinkel bei der Amts
wieſe, einem Weidenplane vor der Mühle, einem dergleichen an der Brücke, und zwei Hu
fen drei Acker Land nämlich:

Slurbuch Nr.
30. 4 Acker im Rulsdorfer Felde,

auf der Radehöhe,
daſelbſt,

2

4

353. 11 am Mansfeldſchen Wege nach dem Weſterpietz,
405. 1 im Weſterpietz,
448. 4 zwiſchen dem Lindenanger und Heerwege,
575. 8 zwiſchen dem Hybitzer und Augsdorfer Wege, an den 50 Aeckern,
869. 6 am Helmsdorfer Wege,
887. 5 auf dem Mühlberge hinter dem Mühlgarten,
959. 9 zwiſchen dem Böſenburger und Friedeburger Wege im Kochenthale,

1006. zwiſchen dem Böſenburger und Unterburgsdorfer Wege,
im Sickſtalle am Oberriesdorfer Wege.

Zugekaufte Länderei.
Eine PflaumenPlantage in der Karbutſchke am Mühlberge,
Eine Weidenkabel daſelbſt,
Eine dergl. an der Amtswieſe,

129. 6 Acker Land im Rödchen am Helbraſchen Wege,
361. 1 am Mansßfeldſchen Wege,
465. 2 vor dem Lindenanger nach dem Weſterpies,
592. 7 zwiſchen dem Hpbitzer und Augsdorfer Wege,
662. 1 im großen Striche hinter dem Hügel,
670. 4 daſelbſt,712. 6 im kleinen Felde oder Striche,
771. 3 am großen Hügel,
778. 6 daſelbſt,864. 10 am Helmsdorfer Wege,
935. 2 zwiſchen dem Böſenburger und Friedeburger Wege,
997. 3 zwiſchen dem Böſenburger und Unterburgsdorfer Wege,
1139. 5 am Pfingſtanger,
1145. 7 daſelbſt,1290. 2 in der Waſſerrinne,

Eine kleine Weidenkabel bei der Obermühle,
1442. 1 am Hedersleber Wege im Sickſtalle mit den davorſtehenden Weiden,
782. am Helmsdorfer Wege über den Steinbrüchen,

1668. 1 im kleinen Felde,
1775. 1 auf der großen Südermark.
Die im Flur Hypothekenbuche von Polleben Vol. I. pag. 365. No. 45 eingetrage-
nen Grundſtücke:

Flurbuch Nr.
968. 2 Acker Land im Kochenthale zwiſchen dem Böſenburger und Friedeburger Wege,

1304. 4 in der Waſſerrinne,
1507. 5 im Hedersleber Grunde,
1596. 5 daſeldſt,
1441. 3 im Sickſtalle.

wobei bemerkt wird, daß an Stelle dieſer Grundſtücke bei der Separation von Polleben ge
treten ſind

1) das Planſtück Nr. 114 der Charte in verſchiedenen Schlägen, als unter dem Helms
dorfer Wege, auf dem Windmühlenberge 2c. von 129 Morgen 29 DRuthen Flächen
inhalt, und zwar

121 Morgen 162 DRuthen Acker,
5 92 Wieſe,1 135 Anger,1 Unland,129 Morgen 29 (DRuthen Summa.

das Planſtück Nr. 240 der Charte in der Langenbreite am Böſenburger Wege von
59 Morgen 15 [DRuthen Flächeninhalt, und zwar

59 Morgen 7 [MRuthen Acker,

8 Anger,59 Morgen 15 DRuthen Summa.
welche ſämmtlichen Grundſtücke, ohne daß indeß ſämmtliche darauf ruhende Laſten und Ab
aben berückſichtigt werden aufs ſrückſichtig 24,162 Thlr. 20 Sgr.

abgeſchätzt ſind, ſollen in nothwendiger Subhaſtation8 r am 15. März 1855 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle, Zimmer 15, 2 Treppen hoch, durch den Herrn Kreisrichter
Kinder verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in unſerm dritten

Büreau an arsEisleben, den 15. Juli 1854.l Königliches Kreis- Gericht. J. Abtheilung
Die Seidenband- und Weißwaaren- Handlung

von Y. Cohn, Leipzigerſtraße Nr. 288
empfiehlt enteeen ſegmbſtſche Hut-, Hauben- und SchärpenBän

reiſen.e Eine greß Auswahl engliſcher und franzöſiſcher Stickereien, wie
Aermel, en u. ſ. w. werden, um ſchnell damit zu räumen, zu auffallend
billigen Preiſen ausverkauft.

Auch iſt eine Partie Schrotenſchuhe vorräthig, welche à Paar von 7 20
verkauſt werden I. Cohn. Leipzigerſtraße Nr. 288.

Ein übercomplettes Arbeitspferd ſteht auf Zu vermiethen iſt die Bel Etage meines
dem Gute Burgliebenagu zum Verkauf. Hauſes Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1615/16.

GebaueerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Preiſen

Eine neu eingerichtete Ziegelei, ſowie eine
Gypsbrennerei mit dem nöthigen Land und

des Beſitzers ſofort zu verkaufen und gegen
Anzahlung zu übernehmen. Näheres durch

belebteſten Städte Thüringens, zur Aufnahme
aller Stände geeignet, iſt ſofort zu verkaufen

und zu Oſtern zu übergeben. Derſelbe iſt ſehr
rentable, kann 150 Pferde ſtellen, gewährt au
ßerdem noch einige Vortheile, worüber Nähe

res durch Ebert S Comp.
Bekanntmachung für geehrte

Damen.
Jch arbeite nach den neueſten Modejourna

len und ſtelle die billigſten Preiſe. Es empfiehlt
ſich zu zahlreichen Aufträgen dem wohlwollen
den Publikum. J. Schmohl, Damen
kleiderVerfertiger, gr. Ulrichsſtr. Nr. 69.

Zur Führung einer bürgerlichen Wirthſchaft,
verbunden mit einem VerkaufsGeſchäft, wird
zum Neujahr eine Mamſell geſucht. Das
Nähere Nr. 1737.

Bei dem herannahenden Weihnachtsfeſte er
laube ich mir einem hochgeehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum meine Spielwagaren
Ausſtellung, fertige Puppen und ſonſtige
zu Weihnachtsgeſchenken paſſende Gegenſtände
zu billigen Preiſen zu empfehlen.

Friedr. Knatbhs
in Wettin.

Einige 60 Stück ſehr gute, junge, kragende
Mutterſchaafe ſtehen ſofort zum Verkauf.

Auch iſt ein Kapital von 4000 gegen
ländliche Sicherheit auszuleihen.

Zu erfragen bei David Nicolai
in Friedeburg.

Reine trockene
IHornſpäne

kaufe ich in jeder Partie.
W. Hachtmann in Halle.

ür gute Material Geſchäfte kann ich eini
ge Lehrlinge empfehlen; ebenſo recht tüch
tige Commis.
W. Hachtmann in Halle.
Rheiniſche Schlaf u. Neiſedecken,
er ſchön, und warme Unterho
ſen von BVarchent und Zwirndrell em
pfiehlt

Friedrich Arnold am Markt.
Commiſſtous Anzeige.

Von der Ständ. Kreis Weberei
Factorei in Lauban erhielt ich wieder eine
bedeutende Sendung in Ereasleinwand,
rein leinenen Taſchentüchern, Handtü

ſcherzeugen und Leidwandreſtern.
Briedrich Arnold am Markt.

Alte abgelagerte
Hamburger u. Bremer Cigarren,
alten Varinas, Portorieo in NRollen
und Blättern empfiehlt bei reellen billigen

Robert Barth,
Klausthorſtr. Nr. 2153 b.

Anſicht von Halle,
lithographirt von G.ithogr rei Frank,

bei Hermann Berner, Markt

Markktberichte.
unterd n den 2.

r dem Einfluſſe flauer Berichte von Auswärts
blieb das Geſchäft hier ſehr ruhig doch fehlte es bei
etwas niedrigeren Preiſen auch nicht an Käufern. Wei
zen zog um etwas im Preiſe an, hieſige Fabrikanten
bleiben bei dem regen Stärkegeſchäft gern am Kauf
man zahlte nach Gewicht von 80 his 88 Roggen
in auswärtiger ſchwerer Waare 70 gehalten, 69
69 nach Qual. bezahlt, hieſige Landwaare 69 bie
60 herab erlaſſen. Gerſte erhält ſich bei 40 46
Hafer 24 29 bezahlt. Für Rüböl zeigte ſich wieder
mehr Kaufluſt, man kann unter 16, loco Waare
nicht haben was geſtern auch bezahlt wurde.

Huedlinburg, den 30. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 72 80 4 Gerſte 4„0 46
Roggen 559 68 Hafer 26 32Raff. Rüböl 18-19
Leinöl 17——17
Rübbl 17
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